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Rechnungshofpräsidenten tagten in Wiesbaden  

 

Am 13. und 14. September 2011 fand in Wiesbaden die Konferenz der Rechnungshof-

präsidenten des Bundes und der Länder statt. Daran nahmen auch der Direktor der 

Eidgenössischen Finanzkontrolle, Kurt Grüter, sowie das deutsche Mitglied des Euro-

päischen Rechnungshofs, Dr. Harald Noack, teil. 

Die Konferenz dient dem Erfahrungsaustausch und der Meinungsbildung zu aktuellen 

Entwicklungen und Problemen der staatlichen Finanzkontrolle. Den jährlich wech-

selnden Vorsitz hat seit dem 1. Juli 2011 der Präsident des Hessischen Rechnungshofs, 

Prof. Dr. Manfred Eibelshäuser, inne. Er erläuterte, der Transfer von Know How diene 

der Effizienz im föderativen Staat. Schließlich müsse in den Rechnungshöfen nicht 

jeder „das Rad neu erfinden“. 

Die Teilnehmer beschäftigten sich mit einer Vielzahl unterschiedlicher Themen, zum 

Beispiel mit dem Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM). Die Teilnehmer spra-

chen sich dafür aus, eine wirksame, mit Prüfungsrechten ausgestattete, öffentliche Fi-

nanzkontrolle des ESM einzurichten. Beraten wurde auch der EU-Report deutscher 

Rechnungshöfe. Mit diesem wollen sie europäischen Institutionen über Prüfungen von 

Projekten, in die EU–Mittel einfließen, berichten.  

Zum Thema Prüfung von ÖPP-Projekten verabschiedeten die Präsidentinnen und Prä-

sidenten einen gemeinsamen Erfahrungsbericht. Die darin enthaltenen Erkenntnisse 

aus über 30 Prüfungen zeigen: Bei Entscheidung und Durchführung dieser Projekte 

waren die Grundsätze für den Umgang mit ÖPP–Projekten, auf die sich die Rech-

nungshöfe schon im Jahre 2006 verständigt haben, noch nicht ausreichend beachtet 

worden. Mit ihrem Bericht will die Konferenz deshalb Hilfestellung für objektive 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen geben. 




